
Zusammenhalt
ist die große
Stärke des Clubs
Dinklager Tennisspieler werden 50 Jahre alt
15 Herren legten am
1. September 1969 bei Wit-
trock den Grundstock des
TCD. Heute hat der Verein
rund 400 Mitglieder – und
ist stolz auf seine Arbeit.

Von Frederik Böckmann

Dinklage. Um das Image des
Tennisclubs Dinklage war es in
der Anfangsphase gar nicht so
gut bestellt. „Es hieß, dass wir
ziemlich versnobt seien. Der Ruf
war damals noch schlimmer als
beim Golf“, erinnert sich Jan-
Bernd Beimforde und lacht. Da-
mals – das war Ende der 1960er,
Anfang der 1970er Jahre. Doch
die anfänglichen Vorbehalte ge-
gen den TCD verflogen dann
auch wieder genau so schnell,
wie sie in Umlauf kamen, sagt
Beimforde. Der 74-Jährige ist je-
mand, der die Geschichte des
Vereins ganz genau kennt.
Schließlich ist er bereits seit 1971
Mitglied im TCD. Mittlerweile
gibt es den Verein exakt 50 Jah-
re. Und das feiert der Tennis-
club am Samstag (31. August)
ab 15 Uhr mit einer großen Ju-
biläumsfeier auf seiner Anlage.
Gegründet wurde der Tennis-

club am 1. September 1969 in
der BauernschänkeWittrock von
15 Mitgliedern. Den ersten Vor-
stand bildeten Helmut Taphorn
(Vorsitzender), Dieter Mowitz
(2. Vorsitzender), Manfred Haas
(Schriftführer) und Walter Bru-
ning (Kassierer). Die weiteren elf

Gründer des Vereins waren Ig-
natz Vieson, Ludwig Midden-
dorf, Adolf Tepe, Klaus Küper,
Aloys Grisoph, Heiner Bröring,
Peter Kamphaus, Franz-Josef
Schumacher, Henry Dujardin,
Albert Kamphaus und Heiner
Beckermann. Sie zahlten jeweils
zehn DM ein, womit der Grund-
stein des TCD gelegt war.
Fünf Jahrzehnte später sitzen

Herren-60-SpielerBeimforde, die
Vorsitzende Nicole Blömer so-
wie die Trainer Andreas Kolbeck
und Robin Srur an einem son-
nigenMorgen auf der AnlageAm
Freibad und blicken launig auf
die Geschichte ihres Vereins zu-
rück. Klar wird dabei sofort: Der
Verein lebte und lebt noch im-
mer vom Zusammenhalt und
dem Engagement der Mitglie-
der. „Wir hatten immer sehr vie-
le Spieler, die dem Verein ge-
holfen und mit angepackt ha-
ben“, sagt Blömer. „Die Gemein-
schaft ist unsere Stärke.“
Und damit waren auch die di-

versen Baumaßnahmen im Lau-
fe der 50 Jahre zu stemmen. Die
Clubanlage wurde vier-, fünfmal
erweitert und angebaut (zuletzt
2012). Die Zahl der Ascheplätze
stieg über zwei erst auf drei, dann
auf sechs und aktuell acht Plät-
ze. „Damit sind wir schon ganz
gut aufgestellt“, findet Kolbeck.
Er selbst hat in den vergange-

nen 40 Jahren als Spieler und
vor allem Trainer wohl fast mit
jedem Mitglied einmal die Bälle
über das Netz geschlagen. Und
dabei hatte der von allen nur
„Kolle“ gerufene 54-Jährige auch
die größten Talente unter sei-
nen Fittichen. Zuerst zu nennen
wäre da natürlich U16-Natio-
nalspielerin Julia Middendorf.
Aber auch Namen wie etwa

Michael Carsten (übrigens mit
einer positiven Bilanz gegen sei-
nen Alterskollegen Nicolas Kie-
fer), Frank Trommer, Elke Bahl-
mann, Sandra Meyer oder Fre-
derike Putthoff produzierten auf
nationaler Ebene viele Schlag-
zeilen für den TCD. „Auf unsere
Nachwuchsarbeit früher und
heute können wir schon stolz
sein“, findet Beimforde. Das sei
auch der Arbeit der langjährigen
Jugendwartin Elisabeth Mid-

dendorf, „der Grande Dame des
TCD“ (Blömer), zu verdanken.
Was wünscht sich der Ten-

nisclub für die Zukunft? „Eine
Tribüne für Platz 4 wäre nicht
schlecht“, schmunzelt Kolbeck.
Doch das Wichtigste sei, die ak-
tuelle Zahl von rund 400 Mit-
gliedern zu halten. Anfang der
1990er Jahre – in der Zeit des
Tennisbooms in Deutschland –
gab es mal 475 Mitglieder, vor
15 Jahren waren es aber auch
„nur“ noch 300 Mitglieder.
„Wir sind offen für alle Ge-

sichter“, betont Beimforde. Das
zeigen unter anderem auch die
vielen Beitritte von (ehemali-
gen) Handballern und Fußbal-
lern. Und: „Tennis kann man in
jedem Alter spielen.“ Der ehe-
malige Vorsitzende Reiner van
der Vorst schwingt zum Beispiel
mit seinen 83 Jahren noch re-
gelmäßig das Racket. „Mir ist um
die Struktur des Vereins über-

haupt nicht bange“, blickt die
Vorsitzende Nicole Blömer op-
timistisch in die Zukunft des
Vereins. Trotz der Vorbehalte zur
Gründung vor 50 Jahren.

M Info: Anmeldungen für die
Jubiläumsfeier werden an
nicole@malerbetrieb-
bloemer.de und unter Handy
0171/6191814 erbeten.

Sie gehörten mit zu den größten Talenten beim TC Dinklage: (von links) Sandra Büter (geborene Mey-
er) und Elke Meinert-Bahlmann (geborene Bahlmann). Foto: TC Dinklage

Die Vorsitzenden
M 1969-1979:
Helmut Taphorn

M 1979-1982:
Bernd Trommer

M 1982-1985:
Reiner van der Vorst

M 1985-1989:
Willy Real

M 1991-1999:
Jürgen Bahlmann

M 1999-2005:
Edgar Schumacher

M 2005-2017:
Dirk Middendorf

M 2017-
Nicole Blömer

Sie schwingen für den TC Dinklage den Schläger: (von links) And-
reas Kolbeck, Nicole Blömer und Robin Srur. Foto: Böckmann

Die Unterstützer erhalten „Ehrenhalstücher“
Steinfelder Pfadfinder feiern Sommerfest und weihen Spielgeräte und Lehmbackofen ein
Steinfeld (tim). Der Stamm von
Schagen der Deutschen Pfad-
finderschaft St. Georg (DPSG)
hat mit einem Sommerfest die
Umgestaltung des Außengelän-
des am Steinfelder Pfadfinder-
heim gefeiert. Dabei wurden un-
ter anderem der Lehmbackofen
und neue Spielgeräte ihrer Be-
stimmung übergeben.
Nachdem sich die Steinfelder

Pfadfinder und ihre Gäste mit ei-
nem Erbseneintopf gestärkt hat-
ten, feierten sie einen ökumeni-
schen Wortgottesdienst, wel-
cher von Pastor Silva Kativallu
und Pfarrer Christoph Schäfer
zelebriert wurde. Für die musi-
kalische Gestaltung sorgen die
„Choryfeen“. Die Geistlichen
nahmen auch die Einsegnung
der Spielgeräte, des Weidentipis

und der renovierten Tischten-
nis-Platte vor. Sie waren ausMit-
teln der Leader-Region und ei-
nem Zuschuss der Gemeinde
Steinfeld finanziert worden.
Anschließend bedankten sich

die Vorsitzenden Thomas Schir-
mer und Wolfgang Pohl bei Jut-
ta Arkenberg, Vorsitzende des
Ausschusses für Jugend, Sport
und Kultur im Gemeinderat, so-
wie Antonius Haverkamp, Be-
treuer der Leader-Projekte beim
Landkreis Vechta. Sie erhielten
ein symbolisches „Ehrenhals-
tuch“ für die Unterstützung.
Während sich die Kinder ver-

gnügten, sprachen die Teilneh-
mer der Kaffeetafel über die „gu-
ten alten Zeiten“ und die Zu-
kunft – wie das 60-jährige Be-
stehen im Jahr 2022.

Ein echter Hingucker:Der Lehmbackofen wurde in Eigenleistung fe-
derführend von Heinrich Kampsen aufgebaut. Foto: Pohl
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M Dinklage

Zollhausboys
Die Bremer Formation Zoll-
hausboys geht mit ihrem Büh-
nenprogramm wieder auf
Deutschlandtournee und gas-
tiert dabei erneut in Dinklage.
Die Crew um Schauspieler Pa-
go Balke tritt am Freitag (30.
August) um 20 Uhr in der klei-
nen Aula der Oberschule Dink-
lage auf. Die Karten sind in den
Buchhandlungen Heimann
und Triphaus erhältlich und
kosten im Vorverkauf 16,50
Euro, an der Abendkasse 17,50
Euro. Einlass ist um 19 Uhr.

Sportschützen Dinklage
Die Vereinsmeisterschaften
beginnen am Samstag (31. Au-
gust) mit dem 100 Meter KK-
Schießen auf dem Schießstand
des Schützenvereins Lohne
von 9.30 bis 16 Uhr. Die übri-
gen Disziplinen können in der
Zeit vom 2. bis 30. September
jeweils zu den üblichen Zeiten
geschossen werden.

5. Kompanie Grenzjäger
Zum Vergleichsschießen in
Harpendorf am Freitag (30.
August) wird ein Bus einge-
setzt. Abfahrt ist um 19.15 Uhr
beim Dorfgemeinschaftshaus.
Weitere Haltestellen sind
Köhne und Mann &Mode.

M Steinfeld

Zukunft einkaufen
Alle Interessierten aus der
Pfarrgemeinde St. Johannes
Baptist zum Thema „Nachhal-
tigkeit liegt in unserer Mitver-
antwortung“ sind heute zu 20
Uhr ins Pfarrhaus eingeladen.

Kolpingsfamilie Mühlen
Am Mittwoch (4. September)
lädt die Kolpingsfamilie die Se-
nioren aus Mühlen zu einer
Überraschungsfahrt ein. Die
Abfahrt ist um 13.30 Uhr von
der Klosterkirche aus. Die
Rückkehr ist gegen 18 Uhr. An-
meldungen bei Ulla van Ko-
ten, Telefon 05492/557619,
oder Josef Horstmann, Telefon
05492/1228, möglich.

M Holdorf

Alleinstehende Frauen
Am 8. September (Sonntag)
fahren die Holdorfer Allein-
stehenden Frauen zum Schnit-
zelessen zu Meyer, Bünne. Ab-
fahrt ist um 11.30 Uhr mit Pri-
vatwagen von der Kirche aus.
Anmeldungen sind bis zum 1.
September unter Telefon
05494/386 möglich.

Jugendamt-Sprechstunde
Anne Lüken vom Jugendamt
desLandkreises bietet heute im
Holdorfer Rathaus eine
Sprechstunde von 11 bis 12
Uhr an. Sie berät Erziehungs-
berechtigte sowie haupt- und
ehrenamtlich im pädagogi-
schen Bereich Tätige zu Fra-
gen der Erziehung und des
Kinderschutzes.
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Baggerarbeiten am
Weg entlang der
Dinkel in Dinklage
Dinklage (fb). Der Fuß- und
Radweg entlang der Dinkel ist
zwischen der Burwinkelstraße
und Ostendorfstraße auf Grund
von Baggerarbeiten teilweise ge-
sperrt. Das teilte die Stadtver-
waltung Dinklage mit. Die Din-
kel wird nach Angaben der Stadt
gemeinsam mit dem Bauhof der
Stadt ausgebaggert. Diese Ar-
beiten sollen zum Ende der Wo-
che abgeschlossen sein, so dass
der Rad- und Fußweg dann wie-
der komplett freigegeben wird.
Bis dahin soll der Weg direkt
durch die Burwinkelstraße be-
nutzt werden. Ab der Aufmün-
dung Burwinkelstraße in Rich-
tung Clemens-August-Straße ist
der Fuß- und Radweg wieder un-
eingeschränkt befahr- bezie-
hungsweise begehbar.


